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^ Bindeglied der Siedlungsteile
von Dieter Geissbühler

Die Anlage liegt ausserhalb

von Root am Rande einer

Dienstleistungszone. Im
Kontrast zwischen den anonymen

Gewerbebauten und den

landwirtschaftlichen Bauten

wird ein L-förmiger Baukörper,

parallel zum geneigten

Hang gesetzt, dieser
Herausforderung gerecht. Die

Anlage schafft mit der leichten

Schrägstellung des

Sporthallentraktes eine klare aus-
senräumliche Zonierung -
Vorfahrt mit Parkierung,
Zugangs- und Pausenbereich,
Aussenbereich Sport.

Der homogene
Baukörper wird durch eine

dreigeschossige Treppenhalle im
Schultrakt verbunden, welche

sich zur Sporthalle öffnet
und damit den innenräumlichen

Zusammenhang erlebbar

macht. Die skelettartige
Baustruktur ergibt eine

Flexibilität für
Nutzungsanpassungen und reagiert
auf die heutigen Anforderungen

im Schulhausbau.

Auffällig ist die

Fassadengestaltung mit der

plastischen Ausbildung
durch vorfabrizierte
Betonelemente. Das Geflecht

erzeugt trotz der Massivität
des Materials ein weiches
und leichtes Bild. Die

Anlehnung an das

Erscheinungsbild der Gewerbehallen

nimmt durch die Auflösung
der Massivität Bezug zur
Kleinteiligkeit der angrenzenden

ländlichen Bauten.
Im Innern werden die

Einbauten in das skelettartige

Tragwerk aus Sichtbeton
lesbar gemacht. Dies wird
durch die Farbgebung akzentuiert

und zusammengebunden.

Die abgestuften Gelbtöne

schaffen eine nuancierte

Die neue Schulanlage Oberfeld
Root wird wegen ihrer Lage und
ihrem öffentlichen Charakter zum
Bindeglied der heutigen Siedlungsgebiete

von Root und Dierikon.

Einheitlichkeit. Die dezenten

Töne in den Klassenzimmern

vermitteln Ruhe, während
das leuchtende Gelb in den

Bewegungsräumen dynamische

Akzente setzt.
Die aus einem Wettbewerb

hervorgegange Arbeit
der Architekten D. Jüngling
und A. Hagmann aus Chur

besticht durch die prägnante
Einfachheit und die gestalterische

Artikulation gerade
im Bezug zum heterogenen
Umfeld.

Lage: Oberfeld, Root LU

Architekten: Jüngling und Hagmann, Chur

Bauing.: Mühlemann + Partner. Ebikon

Titelbild: Ralf Feiner, Malans

Situation: Architekten
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